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Inhaltsangabe
Hände weg von meinem Herzen....
     
     Albus Dumbledores Offenbarung
     
     
     Vorwort
Nachdem Albus schwul ist, gehört dringend eine gute Fafi geschrieben ;)
     
     kiss 
     eure sinistra
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Gefühlschaos
Albus saß lächelnd auf seinem Himmelbett. "Na, Gellert, wie viele Kondome hast du dir heute wieder
eingepackt?", fragte er scherzend. "Bestimmt mehr als du", gab dieser zurück. "Unsere Wette läuft noch,
albus, ich würde mich an deiner Stelle beeilen", fuhr Gellert fort. "In der Ruhe lieg die Kraft, mein Lieber, wir
werden schon noch sehen wer am Ende des Monats die meisten Mädchen flachgelegt hat" "Ja, das werden
wir..."
     Albus schlüpfte in seinen Umhang. "Jede Woche eine Party...irgendwann brauch ich dringend eine Pause",
scherzt er. Gellert musterte ihn skeptisch. "Ja natürlich, du und eine Pause!!! Der große allwissende,
übernatürliche Albus braucht eine Pause" Beide lachten.
     Albus war inzwischen fertig angezogen, Gellert jedoch kramte noch immer i seinem Koffer herum.
"Sollten wir nicht schon längst auf der Party sein?“, drängte Albus und schlenderte langsma zur Tür.
„Moment“, murmelte Gellert und durchsuchte weiter seinen Koffer. Endlich hatte er gefunden, was er wollte.
Elegant klatschte er sich Rasierwasser auf seine leicht geröteten Wangen. Als er Albus verwirrten Blick sah
meinte er nur beiläufig: „Auf so was steh’n Mädchen!“ Gellert verschloss seinen Koffer und folgte Albus. Mit
schnellen Schritten durchquerten sie sämtliche Gänge, bis sie endlich vor dem Ravenclaw-Gemeinschaftsraum
standen. „Kürbissaft“, flüsterte Albus und schon öffnete sich das Porträtloch. Von drinnen drang schon
angeregtes Stimmengewirr und laute Musik zu Albus und Gellert. „Auf geht’s, Albus!“, sagte Gellert und gab
ihm einen freundschaftlichen klaps auf die Schulter, dann gesellte r sich gleich zu der nächsten Gruppe
Mädchen. Albus schüttelte lächelnd den Kopf, dann ging auch er weiter und wartete auf den geeigneten
Moment ein hübsches Mädchen anzusprechen. Mit 2 Gläsern Bowle in der Hand setzte er sich auf die Couch
neben eine Ravenclaw-Schülerin. „Hallo meine Liebe“, sagte er und reichte ihr ein Glas. Das Mädchen wurde
rot. „Dankeschön“, murmelte sie schüchtern. „Ich bin Albus, ich wetter du kennst mich bestimmt…aber darf
ich nach deinem Namen fragen?“ Sie blickte kurz peinlich berührt zu Boden, ehe sie Antwortete: „Ich bin
Jane“, sagte sie schließlich. „Freut mich dich kennen zu lernen!“, fuhr Albus locker und gut gelaunt fort. „Ich
hoffe du hast Durst!“ Prüfend blickte er auf das Glas, das er Jane gereicht hatte. „Ja, vielen dank nochmals“
Albus lächelte:“Keine Ursache. Nun ja, dann erzähl mit doch etwas von dir!“ Jane wurde erneut rot. „Ehm,…“
„Also, ich bin Albus Dumbledore, 17 Jahre alt, liebe Zitronenbrausebonbons und nasche im Allgemeinen
gerne…“, schnitt er ihr das Wort ab. Jane grinste. „Also gut, ich bin Jane Smith, bin ebenfalls 17 und liebe
Verwandlungen und Butterbier“ Plötzlich stellte Albs sein Glas zur Seite. „Hast du Lust mit mir Tanzen zu
gehen?“, fragte er und hielt Jane fordernd seine Hand hin. „Ja gerne“ Jane nahm Albus Hand und stand auf. Er
führte sie nach vorne, dort wo schon einige andere Pärchen tanzten. Vorsichtig legte Jane ihre hand auf Albus
Schulter. 
     Albus Hand wanderte während des Tanzens immer weiter hinuner, schließlich berührte er Janes Po. „Weißt
du, dass du wunderschöne Augen hast“, flüsterte er als ihn Jane vorwurfsvoll anblickte. Sie lächelte. Albus
strich ihr sanft über das Gesicht. „Hast du Lust nach draußen zu gehen?“ Jane nickte. Leise verschwanden sie
im nächsten Klassenzimmer.
     Albus sah Jane noch einmal tief in die Augen, dann endlich küsste er sie. Seine Hände tasteten über ihren
ganzen Körper, doch er fühlte nichts dabei. Die Schmetterlinge, die sonst immer im Bauch gehabt hatte, waren
verschwunden, kein kribbeln, keine Nervosität, seine Gedanken waren wo anders, weit weg…irgendwo bei
Gellert,…selbst als sich Jane an seiner Hose zu schaffen machte…
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